
Das Finanzamt rät: wenn die Steuerfahndung kommt, gehen Sie auf Nummer
Sicher: rufen Sie die Polizei an (und lassen Sie die Damen und Herren ggfs.
verhaften)

es ist schon erstaunlich, was die Finanzverwaltung empfiehlt: im Raum Köln gibt es (es ist nicht der 1.
April) Personen, die sich als Steuerfahnder ausgeben, den von ihnen besuchten Gaststätten die
Schließung, den Inhabern die Verhaftung androhen und zu á-conto-Zahlungen  wegen
“Schwarzgeldern” auffordern. Die Finanzverwaltung empfiehlt daher, die Polizei anzurufen (
http://www.finanzamt-detmold.de/allgemein_fa/presse/2011_01_10_Falsche_Steuerfahnder.php). 
Noch ausführlicher ist der unterhaltsame Bericht der Polizei (
http://www.polizei-nrw.de/presseportal/behoerden/koeln/article/meldung-110109-095412-52-100.html).
Das lässt die Finanzverwaltung nicht ruhen und führte jetzt zu dem Warnhinweis. Was bei der
Lektüre auf den ersten Blick dreist erscheinen mag, ist Beratern, die auf diesem Gebiet beraten
und mit der Steuerfahndung zu tun haben, gar nicht so fremd. Gaststätten, Pizzerien, Eisdielen waren
und sind im Visier der Fahnder. Schnell sind hier manchmal die lustigsten Zahlen zusammengeschätzt
und nachkalkuliert. Kleinere Fehler in der Kassenbuchführung sollen das Tor zur Schätzung eröffnen.
Nicht selten wird im Wege des Zirkelschlusses das gewünschte Ergebnis als Begründung für die
Zulässigkeit einer Schätzung herangezogen. Benford und Chi-Quadrat stehen hilfreich zur Seite, Excel
verarbeitet Tonnen von Zahlen. All das aber ersetzt einfache Überlegungen nicht, z.B. die Erkenntnis,
dass ein Tag nur 24 Stunden hat.

Ich bin auf die nächste Sendung von Aktenzeichen XY ungelöst gespannt…….
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